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and. ———— 
(787) N on f urs (2) Odnosne reparacye sa nastepujace: 
ur. Na karpackim goscihcu glöwnym, 21. kr. 
der Gläubiger der Handlungsfirma M. J. Rosner et K. Menkes. Reparacya mostu Nr. 23 po cenie fiskalnej 888 44½ 
Nr. 19737. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird „ kanalu Nr. 28 1 150 28 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das in * mostu Nr. 50 1 12 4½ 
denjenigen Kronländern, für welche die Jurisdikzions-Norm vom 5 „ Nr. 58 5 408 817 
20. November 1852 Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermö⸗ „ „ Nr. 59½½ „ 236 97 
gen der hieſigen Tuch- und Schafwollwaaren-Handlungsfirma M. J. » ! 5 3 81 
osner et K. Menkes der Konkurs eröffnet. „ 7 Nr. 69 5 36 70½ 
Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat v „ Fr. 70 n 95 46% 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn „ „ Nr. 78%, - 7 64 
Dr. Czemerynski, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Starzewski er- * — Nr. 82 5 111 85½ 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis Ende Juni 1865 anzumelden, Na wegierskim goseiheu glöwnym do Wereczka. 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch Reparaeya mostu Nr. 3 po cenie ſiskalne; 18 38 ½ 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden „ „ Qr. 7 „ 134 18 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 5 „ Er. 9% „ 29 62 ½ 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung Reparacya terasu kamiennego przed mostem Nr. 13, re- 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur paracya tegoz mostu i wyezyszezenie ze szlamu 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann potoku po cenie fiskalnej 448 41% 
abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge- Reparacya mostu Nr. 18 „ 292 06% 
bührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern . Anbaı . 5 74 34 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut fichergejtelft Praywröcenie wzniesienia z kamienia przy mo- 
wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die scie Nr. 20 > 115 61 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa- Reparaega mostu Nr. 30 5 173 62 


zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 
Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchuſſe wird die Tagſatzung auf den 7ten Juli 1865 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 18. April 1865. 


G05) Kundmachung. (2) 

Nr. 6695. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtel⸗ 
lungen im Stryjer Straſſenbaubezirke für das Jahr 1864 wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Die dießfälligen Herſtellungen beſtehen, und zwar: 


Auf der Karpathen⸗Hauptſtraſſe. fl. kr. 
In der Reparatur d. Brücke Nr. 23 mit dem Fiskalpreiſe von 888 44½ 
Tu. 5 des Kanals Nr. 28 N 150 28 
E 1 der Brücke Nr. 50 1 12 AN, 
2 a “an... RE 88 i 408 81¼ 
7 . n „ „ Ne, de . 236 97 
Ene 1 95 „ Nr. 61 v 23 81 
Ban , „ „ Nr. 69 , 36 70% 
2m \ N Kr. 70 1 95 46), 
u i N Nr. 28% 2 37 64 
775 « mar) Is EEE ; 111 85 

Auf der Veretzkoer ung. Hauptſtraſſe. 

In der Reparatur d. Brücke Nr. 3 mit dem Fiskalpreiſe von 18 38½ 
un 05 17 Nr. 7 5 134 18 
„ 17 55 Nr. 9, 7 29 62 
In der Herſtellung der Steinteraſſe vor der Brücke Nr. 13, 

Reparatur derſelben Brücke und Ausbagerung des 
Baches mit dem Fiskalpreiſe von 448 41½ 
In der Reparatur der Brücke Nr. 18 292 06 ¼½ 

1 7 een ee 4 74 34 
„ „ Herſtellung einer Steinbuhne bei der 

Brücke Nr. 20 115 61 
„ „Reparatur der Brücke Nr. 30 173 62 


4 Sonach zuſammen 3288 27 
fern, Währ. 
Anternehmungsluſtige werden hiemit eigeladen, ihre mit 10%ti- 
SH Vadium belegten Offerte längſtens bis Aten Mai 1865 bei der 
er Kreisbehörde zu überreichen. 
ie ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
1 erordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of⸗ 
Oltbedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingefehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

das hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 15. April 1865. 


b. 


. Obwieszezenie. 
w gd. 6695. Celem zabezpieczenia budowli konserwaeyjnych 
suje "sjskim powiecie dla budowy goseiheow na rok 1864 rozpi- 
Je sie niniejszem lieytacya zapomocg ofert. 


Ogölem wiee 3288 27 
wal. austr. ü 

Majacych ched przedsiebiorcow wzywa sie niniejszem, azeb)z 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone oferty ‚wniesli najdalej do 
dnia 4. maja 1865 do Stryjskiej e. k. wiadzy obwodowej. 

Inne ogölne i szezegölne, a mianowieie owe, tutejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. czerwea 1856 do liczby 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga byé przejrzane u Stryjskiej wladzy obwo- 
dowej, lub u tamtejszego powiatu dla budowy goscincow. | 

Spöznione propozyeye nie beda uwzglednione. 

Co niniejszem da powszechnej podaje sie wiadomosei. 

Z. e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, duia 15. Kwietnia 1865. 


(782) Konkurs Ausſchreibung (2) 
zur Beſetzung einer Lehrerſtelle für Naturgeſchichte und Mathematik 
oder Phyſik an der k. k. Oberrealſchule in Salzburg. 

Nr. 21195. Zufolge hohen Staatsminiſterial-Erlaßes vom 
22. März d. J. Z. 2333 C. U. kommt an der k. k. Oberrealſchule in Salz- 
burg vom Beginne des Schuljahres 185 als dem Zeitpunkte der 
Aktivirung des fünften Jahrganges dieſer Anſtalt eine Lehrerſtelle für 
Naturgeſchichte als Hauptfach und Mathematik oder Phyſik als Ne— 
benfach zu beſetzen. 

Mit obiger Lehrerſtelle iſt ein Jahresgehalt von Sechshundert 
Dreißig Gulden (630 fl.) öſt. W., aus dem Salzburg'ſchen Studien⸗ 
fonde mit dem Anſpruche auf die ſyſtemmäßige Dezennal- und Ge—⸗ 
haltsvorrückung verbunden. 

Die Bewerber haben ihre an das hohe k. k. Staatsminiſterium 
zu ſtiliſirenden und mit den legalen Nachweiſungen über Alter, Reli— 
gion, zurückgelegte Studien, die erworbene Lehrbefähigung für die 
obenbezeichneten Lehrfaͤcher, wenigſtens aber aus der Naturgeſchichte 
für die Oberrealſchulen, und über ihre bisherige Dienſtleiſtung im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſer Landesbehörde bis Ende 
Mai 1865 einzubringen. 

K. k. politiſche Landesbehörde. 

Salzburg, am 4. April 1865. 


Konkurs Kundmachung. (2) 

Nr. 7208. Zu beſetzen: Eine Kaſſiersſtelle bei der Landes⸗ 
hauptkaſſe in Lemberg in der X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jähr— 
licher 945 fl. und Kauzionspflicht. 1 

Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen, dann der Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſen— 
ſchaſt und der Kaſſavorſchriften, binnen drei Wochen bei der Finanz— 
Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 
Befähigte disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſichtiget. 
Lemberg, am 7. April 1865. 


Einberufungs⸗ Edikt. (2) 
Nr. 7195. Sigismund Gerlach aus Krakau, welcher ſich unbe: 
fugt außer den öſterr. Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, bin- 
nen Einem Jahre von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der 
Landeszeitung zurückzukehren und feine Rückkehr zu erweiſen, widri⸗ 
gens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach. 
dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 
Von der k. k. Statthalterei-Kommiſſion. 
Krakau, am 5. April 1865. 
1 


(784) 


(753) 


330 


(732) Edikt. (1) 

Nr. 1667. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte in Tar- 
nopol wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem hier⸗ 
gerichtlichen Depoſite nachſtebende Privaturkunden über 32 Jahre auf- 
bewahrt erliegen, deren Eigenthümer ſich bisher nicht angemeldet 
haben: 

1. Maſſe des Abraham Burstin, Schuldſchein des Moses Schöch- 
ter ddto. 29. Mai 1832 über 47 Silber Rubel. 

2. Maſſe des Hubert Gerschon, Schuldſchein des Pinkas Dy- 
nes ddto. 10. März 1824 über 88 Rubel 96 Kop. 

3. Maſſe des Jastrzebski und Komorowski, Schuldſchein des 
Meilech Steinhaus, ddto. 19. Auguſt 1815 über 60 Rubeln 17½ Ko: 
peken. 

4, Unbekannter Eigenthümer, Schuldſchein des Chaim Exelbirt 
ddto. 27. Auguſt 1815 über 80 Rubel 26 Kopeken. 

5. Maſſe des Mendel Lewin, Schuldſchein des Mendel M. Sa- 
phira über 900 Rubel ddto. 27. April 1820. 

6. Maſſe des Molnar Martin, Wechſel mit hebräiſcher Unter: 
ſchrift ddto. 1. Jänner 1793 über 400 fl. 

3 7. Maſſe des Tomas Pyszynski. 

a) Schuldſchein des Wolf und Sara Chane Dynes, ddto. 20. Ok⸗ 
tober 1831 über 1320 fl. 

b) Kauzions-Urkunde des Josef Cuschel, ddto. 21. Juli 1830 
über 150 fl. öſt. Währ. 

8. Maſſe des Strognowski Valerian, Blanquet des H. Karczew- 
ski vom 23. Jänner 1803 über 1000 Duk. 

9. Maſſa der Terlikowska Julia, Urkunde des Franz Felician 
Dobrucki ddto. 23. Jun 1821 über 4631 fl. 56 kr. 

10. Minderjährige Anner, Mayer und Malke Worbel, Obliga⸗ 
zion reſp. Privatſchuldurkunde der Sara Kittay, ddto. 27. Dezember 
1832 über 96 fl. f 

11. Maſſe Zborowiecki Johann, Schuldſchein des Hiacinth Pr. 
Mandel über 100 Rubel ddto. 11. Auguſt 1813. 

Es werden demnach die unbekannten Eigenthümer der oberwähn⸗ 
ten Urkunden im Grunde Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 3. 446 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen wegen 
Behebung derſelben unter Nachweiſung ihrer Anſprüche ſich hierge— 


richts anzumelden, widrigens nach verſtrichener Ediktalfriſt dieſe Ur- 


kunden aus dem Depoſite werden erhoben und ohne weiterer Haftung 
an die hiergerichtliche Regiſtratur werden übergeben werden. 
Tarnopol, am 10. März 1865. N 5 


(804) Edi ft. (1) 

Nr. 3002. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Martin Masacz, aus Wulka suczeüska, mit dieſem Edikte bekannt ge: 
macht, daß Friedrich Jans gegen ihn die Wechſelklage am 8. April 
1865 3. 3002 wegen 225 fl. öſterr. Währ. überreicht habe und der 
Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt fein ſoll, ſo wird für ihn 
der hierortige Advokat Herr Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Stanislaus Skatkowski auf feine Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczöw, am 12. April 1865. 


(806) Kundmachung. (1) 


Nr. 20907. Nachdem über den Geſundheitszuſtand des Horn— 
viehes in den angrenzenden Komitaten Ungarns Arva, Thuroez, Lip- 
tau und Trenesin bereits durch eine längere Zeit beruhigendere Nach: 
richten einlangen, fo findet die Etatthalteret das mit der Verordnung 
vom 24. November 1863 Z. 57304 erlaſſene Verboth des Eintriebes 
von Hornvieh und des Importes rober Rinderprodukte aus Ungarn 
aufzuheben, hiebei aber die genaue Beobachtung der mit dem Seuchen— 
normale vom Jahre 1859 vorgezeichneten Vorſichtsmaßregeln einzu— 
ſchärfen. 

Wovon die Mittheilung geſchieht. 

Lemberg, am 14. April 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 20907. Ze wzgledu, ze juz przez czas diuzszy uspaka- 
jajace dochodza wiadomosei o stanie zdrowia bydia rogatego w po- 
granicznych komitatach Wegier, Arwie, Thuroczu, Liptawie i Tren- 
ezynie — postanowilo e. k. Namiestnictwo zniesé wydany rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 24. listopada 1863 do 1. 57304 zakaz wpedzania 
bydla rogatego i przywozu surowych produktow bydiecych 2 We- 
gier, przytem jednak zaostrzyé dokladne zachowanie przepisanych 
norma 2 roku 1859 srodköw ostroznosci. 

O ezem uwiadomienie sie czyni. 

Lwöw, dnia 14. kwietnia 1865. 


(726) E diet. (1) 


Nr. 162. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Bolechow macht 
hiemit bekannt, daß im Depoſitenamte desſelben nachſtehende Privat: 
urkunden erliegen, welche ſeit mehr als 32 Jahren in der gerichtlichen 
Verwahrung ſich befinden: 

1. in der Nachlaßmaſſe des Bernhard Wachauf, der durch Osias 
Rosenstrauch über 300 fl. W. W. zu Bolechow am 30. November 
1814 ausgeſtellte Schuldſchein, und 


2. In der Nachlaßmaſſe nach Taube Mannbar, der durch Elias 
Graubart über 38 fl. 49 kr. W. W. zu Bolechow am 2. März 1828 
ausgeſtellte Schuldſchein. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorſtehenden Urkunden mer: 
den daher gemäß Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 3. 446 aufge⸗ 
fordert, ſich wegen Erhebung derſelben binnen Einem Jahre, 6 Wo— 
chen und 3 Tagen unter Nachweiſung ihrer Anſprüche bei dieſem Ge— 
richte um ſo ſicherer zu melden, widrigens nach Verſtreichung dieſer 
Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſitenkaſſe ohne weiterer Haftung an 
die hiergerichtliche Regiſtratur zur Aufbewahrung werden übergeben 
werden. ' . 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Bolechöw, am 18. Februar 1865. N 


(823) E M N K t. (3) 

Nr. 953. Ze strony e. k. urzedu powiatowego jako sadı 
w Wojnitowie zawiadamia sie pania Apolonie Suchodolska niniej- 
szym edyktem, Ze przeciw niej pan Damazy Kunaszowski o roz- 
wiazanie kontraktu dzierzawnego 2 dnia 17. lutego 1862, dotyeza- 
eego wypuszezenia prawa, propinacyi i pobierania myta mostowego 
w Tomaszowcach i oddanie tegoz prawa, dnia 14g0 kwietnia 1865 
do l. 953 wniost skarge i prosit o pomoc sadowa, wzgledem ezego 
termin do sumaryczne) rozprawy na dziehn 16. maja 1865 o godzi- 
nie 9tej przed poludniem wyzuaczonym zostal, 

Gdy miejsce pobytu oskarzonej pani Apolonii Suchodolskiej 
nie jest wiadome, przeto c. k. powiatowy sad u Wojnitowie dla 
zastapienia jej i na jej niebezpieczenstwo i koszt pana Bolestawa 
Ciesskiego 2 Tomaszowiec jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wnie- 
siona sprawa prawna wedfug przepisanej dla Galieyi procedury sa- 
dowej bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przeto obzalowanej, azeby u na- 
lezytym czasie albo sama przybyta, albo polrzebne dokumenta usta- 
nowionemu zastepey udzielila lub innego rzecznika wybrafa i temu 
sadowi oznajmila, w ogole przedsiewziela siuzace do ohrony prze- 
pisane srodki prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sama 
sobie przypisze. f 
Wojnitow, dnia 21. kwietnia 1865. 


Konkurs» Kundmachung. . 

Nr. 193. Eine Kreisgerichtsrathsſtelle bei dem Samborer k. k. 

Kreisgerichte mit dem Gehalte jährlicher 1470 fl. öſt. Währ., oder im 

Falle der Vorrückung mit dem Gehalte jährlicher 1260 oft. Währ. iſt 
in Erledigung gekommen. g 


(789) 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchriſt des kaiſerl. f 


Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. Bl. einzurichtenden Ge— 
ſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
Wiener Zeitung im vorgeſchriebenen Wege anher gelangen zu laſſen. 

Disponible Beamte haben auch nachzuweifen, in welcher Eigen— 
ſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen 
ſie in den Stand der Disponiblität geſetzt worden ſind, und bei wel— 
cher Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsgenüße bezieben. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Sambor, am 19. April 1865. 


(796) Edikt. (1) 

Nr. 3195. Von dem k. k. Kreisgerichte in Stanistawow wer: 
den hiemit alle diejenigen, welche gegen den geweſenen Kolomearr 
Grenzkämmerer Anton Broszuiowski irgend eine, aus deſſen Dienſt— 
verhältniſſe herrührende Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, die: 
ſelbe binnen Jahr und Tag von der gegenwärtigen Kundmachung 
hiergerichts um fo gewiſſer anzumelden, als ſonſt nach Verlauf dieſer 
Friſt dem genannten Grenzkammerer feine Dienſtkauzion zur freien 
Verfügung anheimgeſtellt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 3. April 1865. 


(722) Edikt. (3) 

Nr. 9516. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
J. Die oftgalizifche Kriegsdarlehensobligazion, lautend auf 

1. den Namen der Gemeinde Swibodna, Przeinysler Kreiſes 

No ns dtto. 1. November 1841 zu 2'/,% über 44 fr. 22°, ır. 

II. Oſtgaliziſche Naturalienlieferungs-Obligazionen, lautend auf den 

Namen: 
5 8 10845 
2. der Gemeinde Swibodna, Przemysler Kreiſes No 1837 


dtto. 1. Novembr 1841 zu 2% über 129 fr. 12 xr. 


2 1 t 10845 
3. der Gemeinde Swibodna mit Hucisko No ODE TR 1. No⸗ 


6020 
vembr 1841 zu 2% über 48 fr. 30 er. 


9178 
A. der Gemeinde Swibodna No II0 43 dtto. 1. November 1829 


zu 2% über 61 fr. 41% rr. KMze. aufgefordert, dieſelben binnen 
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder ihre 
allenfälligen Beſitzanſprüche geltend zu machen, widrigens dieſelben für 
amortiſirt erklärt werden würden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg; den 21. März 1865. 


| (791) 


3231 


(819) Kundmachung. (1) 

Nr. 2928. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Bobrka 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen 
des Exekuzionsführers Isser Königsberg zur Befriedigung der erſieg⸗ 
ten Beträge von 90 fl. öſt. W. und 8 fl. öſt. W. und der Exeku⸗ 
zionskoſten von 4 fl. 31 kr. öſt. W. und 10 fl. 18 kr. öſt. W. die 
zwangsweiſe Feilbiethung der dem Schuldner Victor Przyluski geh: 
rigen, in Choderkowce, Brzezaner Kreiſes, Böbrkaer Bezirkes, KN. 
10 und Subrep. Nr. 17 liegenden, keine bücherliche Einlage beſitzen⸗ 
den Ruſtikalgrundwirthſchaft, beſtehend aus einem landartigen Wohn⸗ 
gebäude, Stallung und Schopfen, dann aus Garten-, Acker- und Wie⸗ 
ſengründen im Geſammtflächenmaße von 11 Joch 1325 QKl. in 
rei hiergerichts abzuhaltenden Terminen, und zwar: am 11. Mai 
1865, am 8. Juni 1865 und am 22. Juni 1865, jedesmal um die 
10. Vormittagsſtunde werden vorgenommen werden. 

Als Ausrufspreis wird der durch gerichtliche Schätzung erhobene 
Werth mit 507 fl. öſt. W. beſtimmt, von dem den 10ten Theil mit 
50 fl. 70 kr. öſt. W. jeder Kaufluſtige unmittelbar vor Abhaltung 
der Lizitazion als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu 
erlegen verpflichtet iſt. 

Kaufluſtige werden hiezu mit dem vorgeladen, daß die Lizita⸗ 
zionsbedingungen, fo wie der Akt über die pfandweiſe Beſchreibung 
und die zwangsweiſe Schätzung obiger Realität in der hiergerichtli— 
Regiſtratur während der Amtsſtunden eingeſehen werden können und 
daß die feilzubiethende Realität nur im dritten Termine auch unter 
em Schätzungswerthe werde veräußert werden. 

- Böbrka, am 21. Jänner 1865. 


E dy K t. 

Nr. 2928. C. k. urzad powiatowy jako sad w Böbrce podaje 
niniejszem do powszechnej wiadomosci, ze na prosbe egzekueye 
browadzacego Issera Königsberga na zaspokojenie wygranej sumy 
Ir. w. ä., 8 zlr. W. a., tudziek kosztöw egzekucyi w kwotach 
& zir. 31 kr. W. a. i 10 lr. 18 kr. w. a. sprzedaz przymusowa 
realnosci rustykalnej diuzuika Wiktora Przyluskiego wlasnej, w Cho- 
derkowedeh, obwodu Brzezanskiego, powiatu Bobreckiego pod nrm. 
onsk, 10 a subrep. 17 polozonej, eiala tabularnego niemajacej, 
skladajacej sie 2 budynku mieszkalnego, stajni i szopy, tudziez 
ogrodu, vol i ak w praestrzeni 11 morgéw 1325 sazni kwadr. 
N sobie zawierajacej, w tutejszym sadzie witrzech terminach, jako 
to 11. maja 1865, 8. ezerwca 1865 i 22. ezerwea 1865, zawsze 0 

Sodzinie 10. przed poluduiem uskuteezniona bedzie. 
Za cene wywolania ustanawia sie wartosé wedrodze sadowego 


087 5 2 8 . 3 8 
e Acowania oznaczona w ilosci 507 zir, w. a., 2 kiörej dziesiata 
. 


* 


ME majacy-przed Jieytacya-do rak komisyi lieytacyjnej zloayd ma. 

Cheacy te realnosé nabyd zapraszaja sie 2 tym dokladem, ze 

tzymusowego opisania i oszacowanie tej realnosci, niemniej i 

u, ei lieytacyi w tutejszej registraturze sadowej podezas godziu 

„edowych przegladugé mog i ze realnosé zlieytowad sie majaca 

e trzecim terminie nizej wartosci szacunkowej sprzedana 
e. 


akt 
W 5 


Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Böbrka, dnia 21. styeznia 1865. 


Ogloszenie. (1) 
0 Nr. 8402. Podaje sie do powszechnej wiadomosei, ze celem 
Ylzierzawienia na lat dwanascie, liezac od dnia 24. marca 1865 
a olwarku W Malechowie, wiasnosei szpitala $w. Lazarza, o tray 
A rei mili od Lwowa odlegtej, odbedzie sie w biôrze depart. III. 
‚Selratu IW. dnia 10. maja, a gdyby ten termin na niczem spelzt, 
dein. bunch dniach 20. i 30. maja b. r., kazdym razem od go- 
a 9. rano do 12. wpoludnie publiczna lieytacya przez opiecze- 

aue deklaracye z zalaczeniem wadyum. 
One olwark wspomniony obejmuje: w gruntach , ogrodu i pola 
Pater 170 morgöw, 600 sazni kwadr., fak 72 morg. 172 saäni, 
„„Wisk 9 morg. 1100 sazui, razem 252 morg. i 272 sazni kwad., 
wann Sükach obszerny murowany dom mieszkalny, obszerna muro- 
10 ie 2 remiza, stodole i spiehrz, tudziez drewniana szope 
Neue Do dzierzawy, od ktörej wylavzona jest propinacya, jako 
Palo Wypuszczona, dodaje sie bezpiatnie 16 n. a. sazni drzewa 
ego roeznie. 

ena wywolania ustanawia sie W sumie ezynszu rocznego, 
cas oplaconego 1501 fr. 50 kr., wadyum w kwocie 300 zir. 
austr. Inne warunki lieytacyjne przejrzane by€ moga kazdego 
w biérze rzeczonem. — ö 
g Lea Od magistratu kr. stol. miasta. 
Wow, dnia 18. kwietnia 1865. 


Edikt. (i) 
biemit bei 605. Vom Zurawnoer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
480 un gemacht, es ſei zur Hereinbringung der gegen Joseph 
über We erſiegten Forderung pr. 2100 fl. dit. W. f. N. G. 
kielhun 1 58 der Reise recte Rutze Fichmann die exekutive Feil⸗ 
gelegenen er dem Joseph Aaron Fiehmann gehörigen, in Zuraw no 
nahme Wales KN. 16 bezeichneten Realität bewilligt, und zur Vor⸗ 
Mai und 28 Eizitazion werden zwei Termine, und zwar auf den 29. 
okale dieses Ge 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Amts⸗ 
1) 31 erichtes angeordnet werden. 8 
werth pr M Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
1350 fl. öſt. W. angenommen. 


_ 


Piych 
al, 
bzasu 


G16) 
Nr. 


ese w ilosei 50 zr. 70 kr. w. a. jako wadyum kazdy kupienia 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet an Vadium 10% des 
Schätzungswerthes, d. i. den Betrag von 135 fl. öſt. W. zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baren zu erlegen, welcher dem Erſte— 
her in den Kauſſchilling eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber 
gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Die Realität wird an dieſen zwei Terminen nur um den 
über den Schätzungswerth angebothenen Preis oder wenigſtens um 
denſelben hintangegeben werden, und im Falle dieſer nicht geboten 
würde, wird zur Erzielung erleichternder Bedingungen eine Tagfahrt 
auf den 3. Auguſt 1865 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Der Schätzungsakt und die übrigen Lizitazionsbedingungen kön— 
nen im Gerichtshauſe eingeſehen werden. 

Hievon werden verſtändigt: die Bittſtellerin, die liegende Maſſe 
nach Joseph Aaron Fichmann durch den Kurator Herrn Wolf Kesler, 
die k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Lemberg, dann alle diejeni— 
gen Gläubiger, welchen die Lizitazionsbeſcheide, ſo wie nach der Hand 
zu ergehenden Exekuzionsbeſcheide entweder gar nicht oder nicht recht— 
zeitig zugeſtellt werden könnten, endlich alle diejenigen Gläubiger, die 
nach dem 4. Auguſt 1864 ins Grundbuch gelangten, mittelſt gegen» 
wärtigen Ediktes und den ihnen beſtellten Kurator Herrn. Majer 
Wiesel. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Zurawno, den 28. März 1865. ö 
(801) E diet. (1) 
Nr. 314. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Winniki wird 
bekannt gemacht, daß im Jahre 1854 Olexa Bednarski zu Podborce 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verftorben ſei. 

Zu ſeinem Nachlaſſe intervenirt nebſt ſeinen übrigen Kindern 
auch Hnat Beduarski als geſetzlichers Erbe. Da dem Gerichte der 
Aufenthalt des Hnat Bednarski unbekannt iſt, fo wird derſelbe mit— 
telſt dieſes Ediktes aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre vom Tage 
der Ausfertigung des letztern bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſſch meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator Jedrzej 
Bednarski abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Winniki, am 6. April 1865. PR 


175 E d 1 K t. 

Nr. 314. C. k. urzad powiatowy Jako sad w Winnikach ezyni 
niniejszem wiadomo, ze w roku. 1854 umart Oleksa Bednarski 
w Podborcach bez ostatniej woli rozporzadzenia. 

Po jego spadku nalezy opréez resziy dzieci takze nat Bed- 
narski jako prawny spadkobierca. Gdy sadowi pobyt Hnata Bed- 
narskiegu nie jest wiadomy, to zawzywa sie,tegoz niniejszym edyk- 
tem, azeby w przeciagu jednego roku od dnia wystawienia edyktu 
w tutejszym sadzie sie zglosit i deklaracye do spadku wniöst, al- 
bowiem w przeeiwnym razie pertraktaexa masy z spadkobiercami, 
ktörzy sie do tego zgtosza i 2 ustanowionym dla onegoz kurato- 
rem Jedrzejem Bednarskim przeprowadzona zostanie. 

Od c. k. sadu powiatowego, 

Winniki, dnia 6. kwietnia 1865. 


Edikt. (1) 
Nr. 2567. Vom k. k. Bezirksgerichte in Grzymalow wird bes 
kannt gemacht, es ſei Basil Krawiec am 8. September 1857 in No- 
wosiölka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, 
und erſcheinen deſſen Söhne Olexa und Michael Krawiec zur Erb: 
ſchaft aus dem Geſetze berufen. 

Da der Aufenthalt des Michael Krawiec unbekannt iſt, fo wird 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten ange— 
ſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den andern Erben ab— 
gehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Grzymalow, am 24. Februar 1865. 


E diet. (1) 
Nr. 723. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Tlumaez wird 
bekannt gemacht, es ſei am 11. Februar 1853 Magdalena Czubowska 
verehl. Sienicka zu Tlumacz ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des zur Erbſchaft berufenen 
verbliebenen Ehegatten Michael Sienicki unbekannt iſt, fo wird der— 
ſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu— 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er— 
ben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Andreas Kawecki abge⸗ 
handelt werden würde. 

Tlumacz, am 28. Dezember 1864. 


a Edikt. (1) 
Nr. 6258. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß der Herr Landes-Advokat Dr. Przybytowski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Skwarezyüski dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Mendel Maget aus 
Anlaß des wider denſelben über Anſuchen des Franz Sedelmayer ers 
gangenen Auftrags ddto. 13. April 1865 3. 6258 zur Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 80 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. zum Kurator beſtellt 
wurde, wovon Mendel Maget mittelſt Ediktes verſtändiget wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 13. April 1865. 5 

1* 


(817) 


(818) 


(778) 


(712) G di k t. 09 

Nr. 1200. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Nachlaßmaſſe des Peter Herma- 
nowski ein Schuld ſchein des Nikolnj Czoruk ddto. Berwnikowa 
31. Mai 1826 über 33 fl. W. W. bereits über 32 Jahre in depofi⸗ 
tenämtlicher Aufbewahrung ſich befindet. Die unbekannten Eigenthümer 
dieſes Schuldſcheines werden daher mittelſt gegenwärtigen Ediktes auf- 
gefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen unter Nachwei— 
ſung ihrer Eigenthumsrechte wegen Behebung dieſer Urkunde hierge— 
richts um ſo gewiſſer ſich anzumelden, widrigens nach Ablauf der 
obigen Friſt ſolche aus dem Depoſitenamte zur weiteren Aufbewah— 
rung in die Regiſtratur abgegeben werden wird. 

Vom k. k Bezirksamte als Gericht. 
Kutty, am 4. April 1865. 


E d y k t. (1) 


Nr. 6631. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem niewiadomego 2 pobytu p. Agatona Szyszkow- 
skiego, ze przeeiw niemu va dniu 19g0 kwietnia 1865 J. 6631 na 
rzecz Meite Baron nakaz ptafniezy wekslowej sumy 385 21. wW. a, 
wydanym, i ustanowionemu dla niego kuratorowi w osobie p. ad- 
wokata Eminowieza ze substytucya p. adwokata Bardascha dore- 


(814) 


czonym zostal. 4 108) 
Stanistawow, dnia 19. kwietnia 1865. 

(799) Kundmachung. (2) 
Nr. 8941. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 


im Lemberger Straſſenbaubezirke für das Jahr 1865 wird hiemit. 


die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
J. Im Lemberger Kreiſe. 
A. Auf der Brodyer Hauptſtraſſe. 


a) Lemberger Wegmeiſterſchaft. fl. kr. 
1. Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalbetrage von 236 06 
b) Winniker Wegmeiſterſchaft. 
2. Reparatur der Brücke Nr. 16 im Fiskalbetrage von 302 51½ 
3. An Herſtellung der Straſſengeländer K 79 77 
Summe für die Brodyer Hauptſtraſſe 618 34½ 
B. Auf der Wereczkoer Hauptſtraſſe. 
Kossower Wegmetſterſchaft. 
4. An Reparatur der Brücke Nr. 21 im Fiskalbetrage von 245 78 
5. „K Herſtellung der Straſſengeländer 1 67 55 
Summa für die Wereczkoer Hauptſtraſſe 313 33 
C. Auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 
a) Janower Wegmeiſterſchaft. 
6. an Reparatur der Brücke Nr. 12 im Fiskalbetrage von 29 12½ 
b) Szktoer Wegmeiſterſchaft. 
7. An Reparatur der Brücke Nr. 43 im Fiskalbetrage von 28 62 


Summa für die Jaworower Verbindungsſtraſſe 57 74, 
Summe des Erforderniſſes für, den Lemberger Kreis 989 42 
II. Im Przemysler Kreiſe. 
Auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 
Jaworower Wegmeiſterſchaft. 


8. Neubau der Brücke Nr. 68 im Fiskalbetrage von 243 41 
9. Reparatur der „ Nr. 73 95 13 48 

1 5 n 4 120 68 
11. Herftellung der Straſſengeländer * 260 19 


. ————— 

Summe des Erforderniſſes für den Praemysler Kreis 637 84 ½ 
öſterr. Währ. 6 5 g 8 g 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 

tigen Vadium belegten Offerte längſtens bis ten Mai 1865 bei der 

Lemberger und bezüglich der Herſtellungen im Przemysler Kreiſe bei 

der Przemysler k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 


Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of - 
fert⸗Bedingniſſe können bei den genannten k. k. Kreisbehörden oder 
dem Lemberger Straſſenbaubezirke eingeſehen werden 
Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. April 1865. a 
Obwieszezenie. 
Nr. 8941. Celem zabezpieczenia rohöt konserwacyſnych 
w Lwowskim. powiecie dla budowy 'goseineow na rok 1865 rozpi- 
suje sie niniejszem licytacya zapomoca ofert. 
Polrzeba wymaga, a to: 8 
IJ. Wobwodzie lwowskim. 
A. Na Brodzkim goscincu glöwnym. 


a) Wegmistrzowstwo Lwowskie. 21. kr. 
1. fkeparacye. poreczy' goscincowych po cenie fiskälnej" 236 06 
b) Wegmistrzostwo Winnickie. 
2 ch mostu Nr. 16 po cenie fiskalnej 302 ‚51%; 
3. A, poreezy goscincowych i 1 79 77 
N RKazem dla glöwnego „goseinca Brodzkiego 618 34" 
B. Na goseineu glöwuym do Wereczka. 
Wegmistrzowstwo Kossowskie. 
4. Reparacye mostu Nr. 21 po cenie fiskalnej 245 78 
5. 5 poreczy goscincowych a 67 55 


—— 
„ Razem dla goscinea do Wereczka 313 33 
C. Na Jaworowskim goseiheu laezacym. ö 
a) Wegmistrzowstwo Janowskie. zt. kr. 
6. Reparacye mostu Nr. 12 po cenie fiskalnej 29 12% 
b) Wegmistrzowstwo w Szkle. 
mostu Nr. 423 po cenie fiskalnej 


Razem dla Jawurowskiego goseinca laezacego 


7. 1 28 62 


57 74½ 
Suma potrzeby we Lwowskim’obwodzie 989 42 
II. W Przemyskim obwodzie. 
Na Jaworowskim goseineu taezgeym. 
| Wegmistrzowstwo Jaworowskie, 
8. Wybudowanie mostu Nr. 68 


po cenie ſiskalnej 243 41 
9. Reparacya mostu Nr. 73 rene 
10. 5 „ Nr. 77 120 68 
11. 5 poreezy goseincowych 260 19 


Suma potrzeby w Przemyskim obwodzie 637 84 
wal. austr. 

Majacych chec przedsiebioredw wzywa sie niniejszem, azeb) 
swoje w 10%,towe wadyum opatrzone oferty wniesli najdalej do 4. 
8. maja 1865 do Iwowskiej, a wzgledem reparacyj u Przeimyskil 
obwodzie, do e. k. Przemyskiej wladzy obwodowej. f 

Inne ogölne i szezegölne, a mianowieie owe, tutejszym rozpo 


rzadzeuiem 2 d. 13. czerwca 1856 do J. 23821 obwieszezone warunk 


ofertowe, moga byé przejrzane u pomienionych e. k. wtadz obwe 
dowych lub w Iwowskim powiecie dla budowy goseihcow. 
Po terminie wniesione propozycye nie beda uwzelednione. 
Co sie niniejszem podaje do powszechnej wiadomosci. 
Z c. k. galic. Namiestuictwa. 
Lwow, dnia 13. kwietnia 1865. 


(813) E dy u t. 0 

Nr. 6660. C. k. sad obwodowy w Staniskawowie uwiadami 
niniejszym edyktem niewiadomego 2 pobytu Salamona Storper, # 
przeeiw niemu pod dniem 19. kwietnia 1865 do I. 6660 na rzei 
Simche Rosenkranz nakaz platniezy wekslowej sumy 114 zt. w. & 
wydanym i ustanowionemu dla niego kuratorowi pauu adwokatow 
Eminowiczowi ze substytueya pana adwokata Bardasza doreezony! 
zostal, 

Uchwalono w radzie c. k. sadu obwodowego. 

Stanistawöw, dnia 19. kwietnia 1865. 


Senna am — — u a ——ů— 


Anzeige- Blatt. 


N. f. priv. Cemßerg⸗Czernowiß⸗Eiſenhahn⸗ 
geſellſchaft. 


3) 


a Kundmachung. 


Nr. 257. Die Herren Akzionäre der k. k. privil. Lemberg- 
Czernowitz-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft werden hiermit in Kenntniß geſetzt, 
daß die 6%tigen Zinſen von der bisher geleiſteten 3öperzentigen Ein⸗ 
zahlung für das abgelaufene Halbjahr, und zwar vom 1. November 
1864 bis 30. April 1865 mit: 

2 fl. 10 kr. in Silber öſterr. Währ. oder in Banknoten zum 
Tageskurſe, 


Honiestenla prywatne. 


S ] é ¹·¹wͤ R D ð . 


a) bei der anglo⸗öͤſterreichiſchen Bank in Wien, 
b) bei der Filiale der anglo⸗öſterreichiſchen Bank in Lember£ 
4 Schilling 1 Pence Sterling (income tax bereits abgezogen) be 
der anglo-auſtrian Bank in London. 
1 Thaler 12 Silbergroſchen preußiſch Courant bei den Herrel 
Mendelsohn & Comp. in Berlin. Br 
2 fl. 27 kr. ſüddeutſche Währung bei den Herren Grunelid 
& Comp. in Frankfurt a. M. 6 
pr. Stück gegen Abſtemplung der in Händen der Herren Akzionärt 
befindlichen Akzien-Interimsſcheine vom 1. Mai d. J. angefangen, 
behoben werden können. 
Wien, am 10. April 1865. 


Der Verwaltungsratb · 
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